Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/94 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 18. Dezember 1961 

9 — 97105 — 6051/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 15. März 1961 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Libanesischen Republik über den 
Luftverkehr 


nebst Begründung sowie den Wortlaut des Abkommens und 
die Denkschrift zum Abkommen mit der Bitte, die Beschluß- 
fassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 239. Sitzung am 15. Dezember 1961 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 15. März 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Libanesischen Republik 
über den Luftverkehr 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Beirut am 15. März 1961 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Libanesischen Republik über den Luft- 
verkehr wird zugestimmt. Das Abkommen wird 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 16 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung zum Zustimmungsgesetz 

Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des Grund- 
gesetzes erforderlich, da die in Artikel 6 des Ab- 
kommens vorgesehenen Vergünstigungen auch die 
Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 16 Abs. 2 in Kraft tritt, 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes, abgesehen von den 
Kosten, die durch eine etwaige Anrufung des 
Schiedsgerichts entstehen können, nicht mit Kosten 
belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Libanesischen Republik 
über den Luftverkehr 

JjUn 
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Accord 

entre la Republique federale d'Allemagne 
et la Republique Libanaise 
Relatif aux transports aeriens 


DIE 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE LIBANESISCHE REPUBLIK 

IN DEM WUNSCH, durch ein Ab- 
kommen den zivilen Luftverkehr zwi- 
schen ihren Hoheitsgebieten zu fördern, 

HABEN FOLGENDES VEREIN- 
BART: 

Artikel 1 

(1) Im Sinne dieses Abkommens be- 
deuten, soweit sich aus dessen Wort- 
laut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde": in bezug 
auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundes- 
minister für Verkehr; in be- 
zug auf die libanesische 
Republik den Minister für 
Öffentliche Arbeiten und 
Verkehr; oder in beiden Fäl- 
len jede andere Person oder 
Stelle, die zur Ausübung der 
diesen Behörden obliegenden 
Aufgaben ermächtigt ist; 

b) „bezeichnetes Unternehmen": 
ein Luftverkehrsunternehmen, 
das eine Vertragspartei der 
anderen Vertragspartei nach 
Artikel 3 schriftlich als ein 
Unternehmen bezeichnet hat, 
das auf den nach Artikel 2 
Absatz 2 festgelegten Linien 
internationalen Fluglinien- 
verkehr betreiben soll, 

(2) Die Begriffe „Hoheitsgebiet", 
„Fluglinienverkehr", „internationaler 
Fluglinienverkehr" und „Landung zu 
nichtgewerblichen Zwecken" haben für 
die Anwendung dieses Abkommens 
die in den Artikeln 2 und 96 des Ab- 
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LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE 
et 

LA REPUBLIQUE LIBANAISE 

DESIREUSES de conclure un accord 
en vue de favoriser le transport ae- 
rien civil entre leurs territoires, 

SONT CONVENUES DES DISPO- 
SITION SUIVANTES: 

Article 1er 

(1) Au sens du present Accord et 
ä moins qu'il n'en resulte autrement 
du texte, on entendra par: 

a) «Autorite aeronautique »: 
dans la Republique federale 
d'Allemagne, le Ministre fe- 
deral des Transports; dans 
la Republique Libanaise, le 
Ministre des Travaux Publics 
et du Transport; ou dans 
l'un et l’autre cas, toute per- 
sonne ou tout service auto- 
rise ä assumer les fonctions 
devolues ä ces autorites; 

b) «Entreprise designee»: une 
entreprise de transports ae- 
riens qu'une Partie contrac- 
tante designera par ecrit ä 
l’autre Partie contractante, 
conformement ä l’article 3, 
comme etant l’entreprise qui 
exploitera les Services ae- 
riens internationaux sur les 
routes fixees ä l'article 2 
paragraphe (2). 

(2) Les termes de « territoire », 
« Service aerien », « service aerien in- 
ternational» et «escale non commer- 
ciale» ont, pour l’application du pre- 
sent Accord, la signification fixee aux 
articles 2 et 96 de la Convention du 
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kommens vom 7. Dezember 1944 über 
die Internationale Zivilluftfahrt in der 
jeweils letztgültigen Fassung festge- 
legte Bedeutung. 


Artikel 2 

(1) Jede Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei zur Durchfüh- 
rung des internationalen Fluglinien- 
verkehrs durch die bezeichneten Unter- 
nehmen auf den nach Absatz 2 
festgelegten Linien 

das Recht, ihr Hoheitsgebiet ohne 
Landung zu überfliegen, 
das Recht, in ihrem Hoheitsge- 
biet zu nichtgewerblichen Zwek- 
ken zu landen und 
das Recht, in ihrem Hoheits- 
gebiet an den Punkten zu landen, 
die in den festgelegten Linien 
aufgeführt sind, um Fluggäste, 
Post und/oder Fracht gewerblich 
aufzunehmen und abzusetzen. 
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(2) Die Linien, auf welchen die be- 
zeichneten Unternehmen der beiden 
Vertragsparteien berechtigt sind, inter- 
nationalen Fluglinienverkehr zu be- 
treiben, werden in einem Fluglinien- 
plan festgelegt, der durch Notenwech- 
sel zu vereinbaren ist. 


Artikel 3 

(1) Der Betrieb des internationalen 
Fluglinienverkehrs auf den nach Ar- 
tikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
kann jederzeit aufgenommen werden, 
wenn 

a) die Vertragspartei, der die in 
Artikel 2 Absatz 1 genannten 
Rechte gewährt sind, ein oder 
mehrere Unternehmen schrift- 
lich bezeichnet hat, und 


b) die Vertragspartei, die diese 
Rechte gewährt, dem oder 
den bezeichneten Unterneh- 
men die Genehmigung erteilt 
hat, den Fluglinienverkehr zu 
eröffnen. 

(2) Die Vertragspartei, die die 
Rechte gewährt, wird vorbehaltlich 
der Absätze 3 und 4 und vorbehaltlich 
einer Regelung nach Artikel 9 die 
Genehmigung zuin Betrieb des inter- 
nationalen Fluglinienverkehrs unver- 
züglich erteilen. 


(3) Jede Vertragspartei kann von 

dem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei den Nachweis 

verlangen, daß es in der Lage ist, 
den Erfordernissen zu entsprechen, 
die durch die Gesetze und Vorschrif- 
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7 Decembre 1944 relative ä l'aviation 
civile internationale dans le dernier 
texte en vigueur. 


Article 2 

(1) Chaque Partie contractante ac- 
cordera ä l'autre Partie contractante 
en vue de l'exploitation des Services 
aeriens internationaux par les entre- 
prises designees sur les routes fixees 
conformement au paragraphe (2): 

le droit de survoler son terri- 
toire sans y atterrir, 
le droit de faire dans son ter- 
ritoire des escales non commer- 
ciales et 

le droit de faire escale aux 
points de son territoire qui sont 
touches par les routes fixees, 
afin d'embarquer ou de debar- 
quer ä des fins commerciales, 
des passagers, du courrier et/ 
ou des marchandises. 

(2) Les routes sur lesquelles les 
entreprises designees des deux Par- 
ties contractantes sont autorisees ä 
exploiter des Services aeriens inter- 
nationaux sont fixees dans un tableau 
des routes qui fera l’objet d'un 
echange de notes. 


Article 3 

(1) L'exploitation des Services ae- 
riens internationaux sur les routes 
fixees ä l'article 2, paragraphe (2j du 
present Accord, pourra commencer 
en tout temps: 

a) lorsque la Partie contrac- 
tante ä laquelle les droits 
mentionnees au paragraphe 
(1) de l'article 2 sont accor- 
des, aura designe par ecrit 
une ou plusieurs entreprises, 

et 

b) lorsque la Partie contrac- 
tante qui accorde ces droits 
aura autorise l'entreprise ou 
les entreprises designee(s) ä 
ouvrir les Services aeriens. 

(2) Sous reserve des dispositions 
des paragraphes (3) et (4) et de l'ar- 
rangement prevu ä l'article 9 du pre- 
sent Accord, la Partie contractante 
qui accorde les droits donnera, sans 
delai, l'autorisation d’exploiter les 
Services aeriens internationaux. 


(3) Chaque Partie contractante a le 
droit de demander ä l'entreprise de- 
signee de l’autre Partie contractante 
la preuve qu elle est ä meme de sa- 
tisfaire aux conditions prescrites par 
les lois et reglements de la premiere 
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ten der erstgenannten Vertragspartei 
und durch dieses Abkommen für die 
Durchführung des internationalen Luft- 
verkehrs vorgeschrieben sind. 

(4) Jede Vertragspartei kann einem 
bezeichnten Unternehmen der ande- 
ren Vertragspartei die Ausübung der 
in Artikel 2 gewährten Rechte ver- 
weigern, wenn das Unternehmen nicht 
in der Lage ist, auf Verlangen den 
Nachweis zu erbringen, daß ein we- 
sentlicher Teil des Eigentums an dem 
Unternehmen und seine tatsächliche 
Kontrolle Staatsangehörigen oder Kör- 
perschaften der anderen Vertrags- 
partei oder dieser selbst zustehen. 


Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei kann die 
nach Artikel 3 Absatz 2 erteilte 
Genehmigung widerrufen oder durch 
Auflagen einschränken, wenn das be- 
zeichnete Unternehmen die Gesetze 
und sonstigen Vorschriften der die 
Rechte gewährenden Vertragspartei 
oder die Bestimmungen dieses Ab- 
kommens nicht befolgt oder die dar- 
aus sich ergebenen Verpflichtungen 
nicht erfüllt. Das gleiche gilt, wenn 
der Nachweis nach Artikel 3 Absatz 4 
nicht erbracht wird. Von diesem Recht 
wird jede Vertragspartei nur nach 
einer Konsultation nach Artikel 13 
Gebrauch machen, es sei denn, daß 
zur Vermeidung weiterer Verstöße 
gegen Gesetze oder sonstige Vor- 
schriften eine sofortige Einstellung des 
Betriebes oder sofortige Auflagen er- 
forderlich sind. 


(2) Jede Vertragspartei hat das 
Recht, durch schriftliche Mitteilung an 
die andere Vertragspartei und vor- 
behaltlich des Artikels 3 ein bezeich- 
netes Unternehmen durch ein anderes 
zu ersetzen. Das neu bezeichnete 
Unternehmen genießt die gleichen 
Rechte und unterliegt den gleichen 
Verpflichtungen wie das Unterneh- 
men, an dessen Stelle cs getreten ist. 


Artikel 5 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiete 
einer Vertragspartei für die Benutzung 
der Flughäfen und anderer Luftfahrt- 
einrichtungen durch die Luftfahrzeuge 
eines bezeichneten Unternehmens der 
anderen Vertragspartei erhoben wer- 
den, dürfen nicht höher sein als die 
Gebühren, die nach den geltenden 
gesetzlichen Tarifen für inländische 
Luftfahrzeuge oder Luftfahrzeuge des 
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Partie contractante et par les dispo- 
sitions du present Accord pour l’ex- 
ploitation des Services aeriens inter- 
nationaux. 

(4) Chaque Partie contractante peut 
refuser ä une entreprise designee de 
Lautre Partie contractante l'exercice 
des droits prevus ä l’article 2 du pre- 
sent Accord si ladite entreprise n'est 
pas en mesure d'apporter sur de- 
mande la preuve qu'une part impor- 
tante de la propriete et le contröle 
effectif de cette entreprise sont en- 
tre les mains de nationaux (person- 
nes physiques ou morales) de l'autre 
Partie contractante, ou entre les 
mains de cette Partie contractante 
elle-meme. 


Article 4 

(1) Chaque Partie contractante 
peut revoquer l’autorisation accor- 
dee en application de l’article 3 pa- 
ragraphe (2) du present Accord, ou 
la soumettre a des conditions restric- 
tives, si Lcntreprise designee ne se 
conforme pas aux lois et reglements 
de la Partie contractante qui accorde 
les droits, n'observe pas les disposi- 
tions du present Accord ou ne rem- 
plit pas les obligations qui en de- 
coulent. II en est de meme si la 
preuve mentionnee ä l’article 3, pa- 
ragraphe (4), n'est pas apportee. 
Chaque Partie contractante ne fera 
usage de ce droit qu’apres une con- 
sultation, conformement ä l'article 13 
du present Accord ä moins qu'un ar- 
ret immediat de Lexploitation ou 
l’application immediate de conditions 
restrictives ne soient necessaires pour 
prevenir de nouvelles contraventions 
aux lois ou reglements. 

(2) Chaque Partie contractante a le 
droit, moyennant notification ecrite 
ä l’autre Partie contractante, de rem- 
placer une entreprise designee par 
une autre, sous reserve des disposi- 
tions de Larticle 3. La nouvelle entre- 
prise designee jouit des meines 
droits et est soumise aux meines ob- 
ligations que l'entreprise qu'elle rem- 
place. 


Article 5 

Les taxes prelevees sur le terri- 
toire d’une Partie contractante pour 
l'usage des aeroports et des autres 
installations de la navigation aerien- 
ne par les aeronefs d'une entreprise 
designee de Lautre Partie contrac- 
tante n’excederont pas celles qui 
sont imposees d'apres les tarifs fixes 
par les lois en vigueur aux aeronefs 
nationaux ou aux aeronefs de la na- 


5 



Drucksache IV/ 94 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


meistbegünstigten Staates in ähn- 
lichem internationalen Fluglinienver- 
kehr erhoben werden. 


Artikel 6 

(1) Die Vertragsparteien gewähren 
hinsichtlich der Luftfahrzeuge, die von 
einem bezeichneten Unternehmen der 
anderen Vertragspartei ausschließlich 
im internationalen Fluglinienverkehr 
verwendet werden, die folgenden Ab- 
gabenvergünstigungen: 


I. Die von einem bezeichneten 
Unternehmen der einen Ver- 
tragspartei verwendeten Luft- 
fahrzeuge, die in das Hoheits- 
gebiet der anderen Vertrags- 
partei einfliegen und aus 
ihm wieder ausfliegen oder 
es durchfliegen, einschließ- 
lich der an Bord befindlichen 
üblichen Ausrüstungsgegen- 
stände und Ersatzteile, blei- 
ben frei von Zöllen und 
sonstigen bei der Ein-, Aus- 
und Durchfuhr von Waren 
erhobenen Abgaben. 
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tion la plus favorisee affectes ä des 
Services aeriens internationaux simi- 
laires. 


A r t i c 1 e 6 

(1) Chaque Partie contractante ac- 
corde aux aeronefs d'une entreprise 
designee de l’autre Partie contrac- 
tante affectes exclusivement ä des 
Services aeriens internationaux, les 
Privileges suivants en matiere de 
taxes et droits: 


I. Les aeronefs qu'utilise une 
entreprise designee d’une 
des Parties contractantes et 
qui penetrent sur le ter- 
ritoire de l'autre Partie 
contractante pour en res- 
sortir ou pour le survoler, 
sont, y compris les objets 
d'equipement et pieces de 
rechange habituels se trou- 
vant ä bord, francs de doua- 
ne et d'autres taxes pre- 
levees sur les marchandises 
ä l’entree, ä la sortie ou 
en transit. 


II. Ersatzteile und Ausrüstungs- 
gegenstände, 

a) die aus den unter Num- 
mer I genannten Luftfahr- 
zeugen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspar- 
tei unter Zollüberwachung 
ausgebaut oder sonst von 
Bord gebracht und dort 
gelagert werden, oder 
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b) die für diese Luftfahr- 
zeuge in das Hoheits- 
gebiet der anderen Ver- 
tragspartei unter Zoll- 
überwachung eingeführt 
und dort gelagert werden, 


bleiben frei von den unter 
Nummer I bezeichneten Zöl- 
len und sonstigen Abgaben, 
wenn sie unter Zollüber- 
wachung in die genannten 
Luftfahrzeuge eingebaut oder 
sonst an Bord genommen 
werden oder aus dem Ho- 
heitsgebiet dieser Vertrags- 
partei auf andere Weise 
wieder ausgeführt werden. 

Die gleiche Befreiung von 
Zöllen und sonstigen Ab- 
gaben wird für Ersatzteile 
und Ausrüstungsgegenstände 
gewährt, die unter Zollüber- 
wachung aus entsprechenden 
Lagern anderer Luftfahrt- 
unternehmen entnommen und 
in die genannten Luftfahr- 
zeuge eingebaut oder sonst 
an Bord genommen werden. 
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II. Les pieces de rechange et 
objets d'equipement: 

a) qui sont demontes, sous 
contröle douanier, sur 
le territoire de l'autre 
Partie contractante, des 
aeronefs mentionnes 
sous chiffre I ci-dessus 
ou qui sont enleves du 
bord de toute autre fa- 
gon pour etre entrepo- 
ses sur ce territoire, ou 

b) qui ont ete introduits 
sur le territoire de F au- 
tre Partie contractante, 
sous contröle douanier, 
pour le Service de ces 
aeronefs et qui sont 
entreposes sur ce terri- 
toire, 

restent exempts des taxes 
mentionnees sous chiffre I, 
s'ils sont montes sous con- 
tröle douanier dans les 
aeronefs en question ou 
pris ä bord de toute autre 
maniere ou s’ils sont reex- 
portes d’une autre faqon du 
territoire de cette Partie 
contractante. 

La meme exemption de 
taxes et droits est accordee 
pour les pieces de rechange 
et objets d’equipement pris 
sous contröle douanier 
dans les depöts analogue 
d’autres entreprises de na- 
vigation aerienne, puis 
montes sur les aeronefs en 
question ou pris ä bord de 
toute autre maniere. 
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III. Luftfahrtbetriebsstoffe, die an 
Bord der unter Nummer I 
genannten Luftfahrzeuge in 
das Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei einge- 
bracht werden, bleiben frei 
von Zöllen und sonstigen 
bei der Ein-, Aus- und Durch- 
fuhr von Waren erhobenen 
Abgaben, wenn sie an Bord 
dieser Luftfahrzeuge verwen- 
det werden, und zwar auch 
auf dem Teil der Flüge, der 
zwischen Punkten im Ho- 
heitsgebiet dieser Vertrags- 
partei stattfindet. Das gleiche 
gilt auch für Luftfahrtbe- 
triebsstoffe, die zur Versor- 
gung dieser Luftfahrzeuge 
für Rechnung eines bezeich- 
ne teil Unternehmens in das 
Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei unter Zoll- 
Überwachung eingeführt und 
dort gelagert werden. Für 
Luftfahrtbetriebsstoffe, die im 
Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei unter Zoll- 
überwachung an Bord der 
Luftfahrzeuge eines bezeich- 
ne ten Unternehmens genom- 
men und im internationalen 
Fluglinienverkehr verwendet 
werden, werden weder die 
genannten Zölle und sonsti- 
gen Abgaben noch etwaige 
besondere Verbrauchsabga- 
ben erhoben, mit denen die 
Luftfahrtbetriebsstoffe im Ho- 
heitsgebiet dieser Vertrags- 
partei belastet sind. 

IV. Die an Bord der unter Num- 
mer I genannten Luftfahr- 
zeuge eingebrachten Nah- 
rungs- und Genußmittel, die 
zum Verbrauch durch die 
Fluggäste und Besatzungs- 
mitglieder bestimmt sind, 
dürfen im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei frei 
von Zöllen und sonstigen 
bei der Ein-, Aus- und Durch- 
fuhr von Waren erhobenen 
Abgaben zum alsbaldigen 
Verbrauch an Bord ausgege- 
ben werden, falls die Luft- 
fahrzeuge bei Zwischenlan- 
dungen ständig zollamtlich 
überwacht werden können. 

Die gleiche Befreiung wird 
für Nahrungs- und Genuß- 
mittel gewährt, die unter 
Zollüberwachung in das Ho- 
heitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei eingeführt und 
dort gelagert werden. 

(2) Soweit für die in Absatz 1 ge- 
nannten Waren Zölle und sonstige 
Abgaben nicht erhoben werden, unter- 
liegen diese Waren nicht den sonst 
für sie geltenden wirtschaftlichen Ein-, 
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III. Les carburants et lubri- 
fiants introduits ä bord des 
aeronefs mentionnes sous 
diiffre I dans le territoire 
de l’autre Partie contrac- 
lante sont exempts de 
droits de douane et autres 
taxes prelevees sur les mar- 
chandises ä l’entree, ä la 
sortie et en transit, s'ils 
sont utilises ä bord de ces 
aeronefs meme si ces aero- 
nefs executent des vols 
enLre les points du terri- 
toire de cette Partie con- 
tractante. Cette exemption 
s'applique aussi aux carbu- 
rants et lubrifiants impor- 
tes, sous contröle douanier, 
pour le compte d'une en- 
treprise designee, pour ali- 
menter ces aeronefs dans 
le territoire de l’autre Par- 
tie contractante, et entre- 
poses dans le territoire. 
Tous les carburants et lu- 
brifiants qui sont pris ä 
bord des aeronefs d'une 
entreprise designee, sous 
contröle douanier, sur le 
territoire de l'autre Partie 
contractante, pour etre em- 
ployes dans les Services 
aeriens internationaux ne 
sont soumis ni ä ces droits, 
ni ä d'autres taxes specia- 
les de consommation aux- 
quelles ces carburants sont 
soumis sur le territoire de 
cette autre Partie contrac- 
tante. 

IV. Les comestibles et produits 
de luxe (boissons, tabacs, 

etc ) charges ä bord des 

aeronefs mentionnes sous 
chiffre I, pour les besoins 
des passagers et de l'equi- 
page, peuvent sur le terri- 
toire de l’autre Partie con- 
tractante, etre delivres ä 
bord pour leur consomma- 
tion immediate, francs de 
douane et autres taxes pre- 
levees sur les marchandises 
ä l’entree, ä la sortie ou en 
transit si les aeronefs res- 
tent continuellement sous 
le contröle de la douane 
pendant les escales inter- 
mediaires. 

La meme exemption est ac- 
cordee pour ces comesti- 
bles et produits de luxe in- 
troduits et mis en depöt 
sous contröle douanier sur 
le territoire de l'autre Par- 
tie contractante. 

(2) Dans la mesure oü il n'est pas 
per^u de droits de douane ou autres 
taxes sur les marchandises mention- 
nees au paragraphe (1), ces marchan- 
dises ne sont pas non plus soumises 
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Aus- und Durchfuhrverboten und 
-beschränkungen. 


Artikel 7 

(1) Den bezeichneten Unternehmen 
jeder Vertragspartei ist in billiger 
und gleicher Weise Gelegenheit zu 
geben, den nach Artikel 2 Absatz 2 
festgelegten Verkehr zu betreiben. 


(2) Bei dem Betrieb des internatio- 
nalen Fluglinienverkehrs auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
hat ein bezeichnetes Unternehmen 
einer Vertragspartei auf die Interes- 
sen eines bezeichneten Unternehmens 
der anderen Vertragspartei Rücksicht 
zu nehmen, damit der ganz oder teil- 
weise auf den gleichen Linien von 
diesem Unternehmen betriebene Flug- 
linienverkehr nicht ungebührlich be- 
einträchtigt wird. 


(3) Der internationale Fluglinien- 
verkehr auf den nach Artikel 2 Ab- 
satz 2 festgelegten Linien soll vor 
allem dazu dienen, ein Beförderungs- 
angebot bereitzustellen, das der vor- 
aussehbaren Verkehrsnachfrage nach 
und von dem Hoheitsgebiet der Ver- 
tragspartei entspricht, die das Unter- 
nehmen bezeichnet hat. Das Recht 
dieses Unternehmens, Beförderungen 
zwischen den im Hoheitsgebiet der 
anderen Vertragspartei gelegenen 
Punkten einer nach Artikel 2 Absatz 2 
festgelegten Linie und Punkten in 
dritten Staaten auszuführen, ist im 
Interesse einer geordneten Entwick- 
lung des internationalen Luftverkehrs 
so auszuüben, daß das Beförderungs- 
angebot angepaßt ist 


a) an die Nachfrage nach Ver- 
kehrsmöglichkeiten von und 
nach dem Hoheitsgebiet der 
Vertragspartei, die das Un- 
ternehmen bezeichnet hat, 

b) an die in den durchflogenen 
Gebieten bestehende Ver- 
kehrsnachfrage unter Berück- 
sichtigung des örtlichen und 
regionalen Verkehrs, 

c) an die Erfordernisse eines 
wirtschaftlichen Betriebes. 


Artikel 8 

(1) Die bezeichneten Unternehmen 
teilen den Luftfahrtbehörden beider 
Vertragsparteien spätestens 30 Tage 
vor Aufnahme des Betriebes auf den 
nach Artikel 2 Absatz 2 festgelegten 
Linien die Art der Dienste, die vor- 
gesehenen Flugzeugmuster, die Flug- 
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aux interdictions et restrictions d'im- 
portation, d'exportation et de transit 
qui pourraient leur etre applicables. 


Article 7 

(1) Les entreprises designees de 
chaque Partie contractante jouiront 
de possibilites egales et equitables 
pour l’exploitation des Services fixes 
conformemcnt ä l'article 2, para- 
graphe (2) du present Accord. 

(2) En exploitant les Services ae- 
riens internationaux sur les routes 
fixees d'apres l'article 2, paragraphe 
(2) du present Accord, l'entreprise 
designee d'une Partie contractante 
tiendra compte des interets de l'en- 
treprise designee de l'autre Partie 
contractante, afin de ne pas affecter 
indüment les Services que cette der- 
niere exploite sur tout ou partie des 
memes routes. 


(3) Les Services aeriens internatio- 
naux sur les routes fixees conforme- 
ment ä l’article 2, paragraphe (2) du 
present Accord auront pour objet es- 
sentiel d'offrir une capacite de trans- 
port correspondant ä la demande pre- 
visible de trafic au depart ou ä des- 
tination du territoire de la Partie 
contractante qui a designe l'entre- 
prise, Le droit pour cette entreprise 
d'effectuer des transports entre des 
points d'une route fixee conforme- 
ment ä l’article 2, paragraphe (2) du 
present Accord, et situes sur le ter- 
ritoire de l’autre Partie contractante, 
et entre des points situes dans des 
pays tiers, sera exerce dans l’interet 
d’un developpement ordonne des 
transports aeriens internationaux de 
teile sorte que la capacite soit adap- 
tec: 

a) ä la demande de transport ä 
destination ou en provenance 
du territoire de la Partie 
contractante qui a designe 
l'entreprise, 

b) ä la demande de transport 
existant dans les regions 
traversees compte tenu des 
Services locaux et regio- 
naux, 

c) aux exigences d'une exploi- 
tation economique. 


Article 8 

(1) Les entreprises designees indi- 
queront aux autorites aeronautiques 
des deux Parties contractantes, 30 
jours au plus tard avant le debut de 
l'exploitation sur les routes fixees 
conformement ä l'article 2, para- 
graphe (2) les types de Service et 
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plane sowie Entsprechendes für alle 
später eintretenden Änderungen mit. 

(2) Die Luftfahrtbehörde der einen 
Vertragspartei wird der Luftfahrtbe- 
hörde der anderen Vertragspartei auf 
deren Ersuchen alle regelmäßigen 
oder sonstigen statistischen Unterla- 
gen der bezeichneten Unternehmen 
übermitteln, die billigerweise angefor- 
dert werden können, um das auf den 
nach Artikel 2 Absatz 2 festgeleg- 
ten Linien von einem bezeichneten 
Unternehmen der erstgenannten Ver- 
tragspartei bereitgestellte Beförde- 
rungsangebot zu überprüfen. Diese 
Unterlagen haben alle Angaben zu 
enthalten, die zur Feststellung des 
Umfangs sowie der Herkunft und 
Bestimmung des Verkehrs erforderlich 
sind. 


Artikel 9 

(1) Die Tarife, die auf den nach 
Artikel 2 Absatz 2 festgelegten Linien 
für Fluggäste und Fracht anzuwenden 
sind, werden unter Berücksichtigung 
aller Umstände, wie der Kosten des 
Betriebes, eines angemessenen Ge- 
winns, der besonderen Gegebenheiten 
der verschiedenen Linien und der von 
anderen Unternehmen, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise be- 
treiben, angewendeten Tarife festge- 
setzt. Bei der Festsetzung soll nach 
den Bestimmungen der folgenden Ab- 
sätze verfahren werden. 


(2) Die Tarife werden, wenn mög- 
lich, für jede Linie zwischen den 
beteiligten bezeichneten Unternehmen 
vereinbart. Hierbei sollen sich die 
bezeichneten Unternehmen nach den 
Beschlüssen richten, die auf Grund 
des Tariffestsetzungsverfahrens des 
Internationalen Luftverkehrsverbandes 
(IATA) angewendet werden können, 
oder die bezeichneten Unternehmen 
sollen nach einer Beratung mit den 
Luftverkehrsunternehmen dritter Staa- 
ten, welche die gleiche Linie ganz 
oder teilweise betreiben, die Tarife, 
wenn möglich, unmittelbar miteinan- 
der vereinbaren. 

(3) Die auf diese Weise verein- 
barten Tarife werden den Luftfahrt- 
behörden beider Vertragsparteien 
spätestens 30 Tage vor dem in Aus- 
sicht genommenen Inkrafttreten zur 
Genehmigung vorgelegt. Dieser Zeit- 
raum kann in besonderen Fällen ver- 
kürzt werden, wenn die Luftfahrt- 
behörden damit einverstanden sind. 

(4) Kommt zwischen den bezeichne- 
ten Unternehmen eine Vereinbarung 
nach Absatz 2 nicht zustande oder 
erklärt sich eine Vertragspartei mit 
den ihr nach Absatz 3 zur Genehmi- 
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d’avions envisages et les horaires. 
Cela s'applique, par analogie, ä tous 
changements ulterieurs. 

(2) Les autorites aeronautiques de 
l'une des Parties contractantes four- 
niront sur demande aux autorites 
aeronautiques de I’autre Partie con- 
tractante toutes donnees statistiques 
regulieres ou autres des entreprises 
designees pouvant etre equitablement 
sollicitees pour contröler la capacite 
de transport Offerte par une entre- 
prise designee de la premiere Partie 
contractante sur les lignes fixees 
conformement ä larticle 2, para- 
graphe (2) du present Accord. Ces 
donnees contiendront toutes les in- 
dications necessaires pour determi- 
ner le volume ainsi que l'origine et 
la destination du trafic. 


Article 9 

(1) Les tarifs qui doivent etre ap- 
pliques sur les routes fixees confor- 
mement ä l'article 2, paragraphe (2) 
du present Accord, aux passagers et 
aux marchandises, seront etablis 
coinpte tenu de tous les facteurs, tels 
que le coüt de l exploitation, un be- 
nefice raisonnable, les conditions par- 
ticulieres des diverses routes, et les 
tarifs appliques par d’autre entrepri- 
ses desservant tout ou partie de la 
meme route. Pour Letablissement des 
tarifs, on procedera selon les dispo- 
sitions des paragraphes suivants; 


(2) Autant que possible, les tarifs 
seront etablis pour chaque route 
d’entente entre les entreprises desi- 
gnees interessees. Les entreprises de- 
signees tiendront compte de la pro- 
cedure recommandee pour I'etablisse- 
ment des tarifs par l’Association du 
transport aerien international (IATA), 
ou bien elles conviendront de ces 
tarifs directement entre elles, si pos- 
sible, apres consultation des entrepri- 
ses de transports aeriens d'Etats tiers 
qui desservent tout ou partie de la 
meme route. 


(3) Les tarifs ainsi convenus, se- 
ront soumis ä Lapprobation des auto- 
ritös aeronautiques de chaque Partie 
contractante au moins 30 jours avant 
la date prevue pour leur entree en 
vigueur. Ce delai peut etre abrege 
dans certains cas si les autorites ae- 
ronautique y consentent. 

(4) Si les entreprises designees ne 
parviennent pas ä l'entente prevue 
au paragraphe (2), ou si une Partie 
contractante declare ne pas pouvoir 
consentir aux tarifs qui lui ont ete 
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gung vorgelegten Tarifen nicht ein- 
verstanden, so sollen die Luftfahrt- 
behörden der beiden Vertragsparteien 
die Tarife derjenigen Linien und 
Linienteile, für die eine Übereinstim- 
mung nicht zustandegekommen ist, 
im gegenseitigen Einvernehmen fest- 
setzen. 

(5) Wird zwischen den Luftfahrt- 
behörden der beiden Vertragsparteien 
ein Einvernehmen nach Absatz 4 
nicht erzielt, so findet Artikel 14 An- 
wendung. Solange der Schiedsspruch 
nicht ergangen ist, hat die Vertrags- 
partei, die sich mit einem Tarif nicht 
einverstanden erklärt, das Recht, von 
der anderen Vertragspartei die Auf- 
rechterhaltung des vorher in Kraft 
befindlichen Tarifs zu verlangen. 


Artikel 10 

Tritt ein von beiden Vertrags- 
parteien angenommenes allgemeines 
mehrseitiges Luftverkehrs-Uberein- 
kommen in Kraft, so gehen dessen 
Bestimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehr- 
seitiges Übereinkommen dieses Ab- 
kommen aufhebt, ersetzt, ändert oder 
ergänzt, finden nach Artikel 13 statt. 
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soumis conformement au paragraphe 
(3) les autorites aeronautiques des 
deux Parties contractantes etabliront 
ces tarifs par un accord mutucl pour 
les routes ou sections de route sur 
lesquelles une entente n’a pas ete 
realisee. 

(5) Si un accord conformement au 
paragraphe (4) n'est pas realise entre 
les autorites aeronautiques des deux 
Parties contractantes, l’article 14 du 
present Accord sera applicable. Tant 
qu’une sentence arbitrale n'aura pas 
ete rendue, la Partie contractante qui 
n'aura pas consenti ä un tarif aura 
le droit d'exiger de l’autre Partie 
contractante le maintien du tarif 
precedeinment en vigueur. 


A r t i c 1 e 10 

Si les deux Parties contractantes 
adherent ä une memc Convention 
multilaterale generale sur les trans- 
ports aeriens, les dispositions de 
cette derniere primeront celles du 
present Accord. Les pourparlers ten- 
dant ä etablir dans quelle mesure 
une Convention multilaterale abroge, 
remplace, modifie ou complete le 
present Accord, auront lieu confor- 
mement ä l’article 13. 


Artikel 11 
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Jedes bezeichnete Unternehmen 
einer Vertragspartei darf in den Flug- 
häfen und Städten der anderen Ver- 
tragspartei, in denen es eine eigene 
Vertretung zu unterhalten beabsich- 
tigt, nach Belieben sein eigenes Fach- 
personal für seine Geschäfte unter- 
halten und beschäftigen; hierbei sind 
insbesondere die im Hoheitsgebiet der 
letztgenannten Vertragspartei im so- 
zialen Bereich geltenden Gesetze und 
sonstigen Vorschriften zu beachten. 


(jlj s Aby <jl A_ÜL*lo 

y V CTf-y UjLS-l 
<3^1 y^VI 

\ VI j I4 — aA 

Jv j^\ I-g* y pjJUI -g^Lg^-VI G*Jä>V3 


Artikel 12 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der 
Vertragsparteien findet nach Bedarf 
ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Ver- 
ständigung in allen die Anwendung 
und Auslegung dieses Abkommens 
berührenden Angelegenheiten herbei- 
zuführen. 
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Article 11 

Toute entreprise designee d’une 
Partie contractante pourra entretenir 
et occuper ä son choix pour ses af- 
faires son propre personnel speciali- 
se dans les aeroports et les villes de 
l'autre Partie contractante dans les- 
quels elles a l'intention d'avoir sa 
propre representation, sous reserve 
notamment des lois et reglements so- 
ciaux cn vigueur dans le territoire de 
cette derniere Partie contractante. 


Article 12 

Si besoin est, un cchange de vues 
aura lieu entre les autorites aeronau- 
tiques des Parties contractantes, afin 
d’assurer une Cooperation etroite et 
une entente dans toutes les affaires 
concernant l’application et l’interpre- 
tation du present Accord. 


Artikel 13 

Zur Erörterung von Änderungen 
dieses Abkommens oder des Flug- 
Imienplans kann eine Vertragspartei 
jederzeit eine Konsultation beantra- 
gen. Das gleiche gilt für die Erörte- 
rung der Auslegung und Anwendung 
des Abkommens, wenn nach Ansicht 


: \ t olil 
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Article 13 

En vue d’examiner les modifications 
ä apportcr au present Accord ou au 
Tableau des Routes, chaque Partie 
contractante pourra, ä tout moment, 
demander qu’une consultation ait 
lieu. II en est de meme en ce qui 
concerne l'examen de l’interpretation 
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einer Vertragspartei ein Meinungs- 
austausch nach Artikel 12 ohne Erfolg 
geblieben ist. Die Konsultation be- 
ginnt binnen 60 Tagen nach Eingang 
des Antrags. 


Artikel 14 

(1) Soweit eine Meinungsverschie- 
denheit über die Anwendung oder 
Auslegung dieses Abkommens nicht 
nach Artikel 13 beigelegt werden 
kann, ist sie auf Antrag einer Ver- 
tragspartei einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall in der Weise gebildet, daß 
jede Vertragspartei ein Mitglied be- 
stellt und diese sich auf den Angehö- 
rigen eines dritten Staates als Ob- 
mann einigen. Werden die Mitglieder 
nicht binnen 60 Tagen, der Obinann 
nicht binnen 90 Tagen bestellt, nach- 
dem eine Vertragspartei ihre Absicht, 
das Schiedsgericht anzurufen, bekannt- 
gegeben hat, so kann in Ermangelung 
einer anderen Vereinbarung jede 
Vertragspartei den Präsidenten des 
Rates der Internationalen Zivilluft- 
fahrt-Organisation (ICAO) bitten, die 
erforderlichen Ernennungen vorzuneh- 
men. Für den Fall, daß der Präsident 
des Rates die Staatsangehörigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien be- 
sitzt oder aus anderem Grunde ver- 
hindert ist, soll sein Stellvertreter im 
Amt die erforderlichen Ernennungen 
vornehmen. Diese Entscheidung ist für 
die Vertragsparteien bindend. 

(3) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Die Vertrags- 
parteien verpflichten sich, den vorläu- 
figen Maßnahmen, die im Laufe des 
Schiedsgerichtsverfahrens angeordnet 
werden, sowie dem endgültigen 
Schiedsspruch nachzukommen. Jede 
Vertragspartei trägt die Kosten ihres 
Mitgliedes; die übrigen Kosten wer- 
den von beiden Vertragsparteien zu 
gleichen Teilen getragen. Im übrigen 
regelt das Schiedsgericht sein Ver- 
fahren selbst. 


bl jlirvi jb-kij 


öjb 1 1 


j/buri| 

»1 



j£U~s i \ V o^[l\ 

J 



J\ 

jvi-J| j ojj Ia 1| 





. M 



I 

N i o^UI 


>31 


^4 b^)| J -A_äj | J | 

(N) 

oUJl! 

\ji3j 


1 -tA j| j* 


!• 



i^l I-Aä • N X 




. A3 ~Jb , 

.lk 

L> 

Aiü Jkii 

4^5 

\L\ £- 

" 1 

aVä , 4 'jr 

V ’ / 

jU^ 




. AjlL A 


llcj Cf* 




- L* y jV~J| I i bl 

iJij? (jl L* ^ ♦ oAo — f\j 

Jj frUcZiYi, A3 -Ai Ul« 

ji Ui« j&kb 

jl ^ Ailjl >4) aJjaSI 
bl • cUlj ^ ^ bl 

a5Ui| jfji^ill Asj 

fb^l 2j**i ^>-1 £>k a*a! jß^ bl jl Cf 

-k>jrj|>)| |b* j| . 

. jr AiUril 

A*b\sJ| aJL^I As^iC (\j 

A,3 L*lL| c.£>)| t Cj\ jJ)!\ 

jlyÜSj pbCpJ| s.Lll| oj>X| aJ 3^L| oUl 
A^3L*2* . ^L^l 

A^\>- kLl.> A^j>-ll]| ^1 

L -*-3 . I obiJ| 

(J I I 


Artikel 15 

Dieses Abkommen, alle seine Än- 
derungen und jeder Notenwechsel 
nach Artikel 2 Absatz 2 werden der 
ICAO zur Registrierung mitgeteilt. 


Artikel 16 

(1) Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifikation. Die Ratifikationsurkunden 
werden so bald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht. 
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et de l'application de l'Accord si, de 
l'avis de l'une des Parties contrac- 
tantes, l'echange de vues prevu ä 
l'article 12 n'a pas abouti. La consul- 
tation commencera dans un delai de 
60 jours apres reception de la re- 
quete. 


A r t i c 1 e 14 

(1) Dans la mesure oü une diver- 
gence de vues sur l'application ou 
l'interpretation du present Accord ne 
pourrait etre reglee conformement ä 
l'article 13, eile sera soumise ä un 
tribunal arbitral, ä la demande d'une 
Partie contractante. 

(2) Le tribunal arbitral sera consti- 
tue ad hoc de teile maniere que cha- 
que Partie contractante designera un 
arbitre et que ces arbitres s'enten- 
dront pour designer un President res- 
sortissant d'un Etat tiers. Si les ar- 
bitres ne sont pas nommes dans les 
60 jours, et le President dans les 90 
jours apres qu'une Partie contrac- 
tante aura fait connaitre son inten- 
tion de faire appel ä un tribunal d'ar- 
bitrage, chaque Partie contractante 
pourra, ä defaut d'un autre accord, 
prier le president du Conseil de l'Or- 
ganisation de l’aviation civile inter- 
nationale (O.A.C.I.) de proceder aux 
noininations necessaires. Si les Presi- 
dent du Conseil possede la nationa- 
le d'une des deux Parties contrac- 
tantes ou s'il est empeche pour une 
autre raison, c'est ä son suppleant 
qu'il appartient de proceder aux no- 
minations necessaires. Cette decision 
liera les Parties contractantes. 

(3) Le tribunal arbitral decide ä la 
majorite des voix. Les Parties con- 
tractantes s’engagent ä se conformer 
aux mesures provisoires ordonnees 
au cours de la procedure ainsi qu'ä 
la sentence arbitrale definitive. Cha- 
que Partie contractante prendra ä sa 
Charge les frais occasionnes par l'ac- 
tivite de son arbitre, ainsi que la 
moitie des autres frais. Pour le res- 
te, le tribunal arbitral regle lui-meme 
sa procedure. 


A r t i c 1 e 15 

Le present Accord, toutes ses mo- 
difications et tout echange de notes 
effectue conformement ä l'article 2, 
paragraphe (2), seront communiques 
pour enregistrement ä l’O.A.C.I. 

Ar ti cl e 16 

(1) Le present Accord sera ratifie. 
Les instruments de ratification seront 
echanges aussi tot que possible ä 
Bonn. 
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(2) Das Abkommen sowie etwaige 
Änderungen treten 30 Tage nach Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden in 
Kraft. 

(3) Jede Vertragspartei kann dieses 
Abkommen jederzeit schriftlich kün- 
digen. Das Abkommen tritt ein Jahr 
nach Eingang der Kündigung bei der 
anderen Vertragspartei außer Kraft. 


GESCHEHEN zu Beirut am 15. März 
1961 in sechs Urschriften, je zwei in 
deutscher, arabischer und französischer 
Sprache. Bei Meinungsverschiedenhei- 
ten über die Auslegung dieses Ab- 
kommens ist der französische Wort- 
laut maßgebend. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
H. Schwarzmann 


Für die 

Libanesische Republik: 
S. Ammoun 
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(2) Le present Accord ainsi que les 
modifications eventuelles entreront 
en vigueur 30 jours apres l’echange 
des instruments de ratification. 

(3) Chaque Partie contractante peut 
denoncer par ecrit en tout temps le 
present Accord. L’Accord expirera un 
an apres reception de la denoncia- 
tion par l'autre Partie contractante. 


FAIT ä Beyrouth le 15 Mars 1961 
en six exemplaires, dont deux en 
langue allemande, deux en langue 
arabe et deux en langue frangaise. 

En cas de differends sur l’interpre- 
tation de l'Accord, le texte frangais 
prevaudra. 


Pour la 

Republique föderale d'Allemagne: 
H. Schwarzmann 


Pour la 

Republique Libanaise: 
S. Ammoun 
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Denkschrift zum Abkommen 


I. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Flugrechte ge- 
währen. Nach allgemeinen internationalen Ge- 
pflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Zweiseitige Luftverkehrsabkommen sind bereits 
vom Deutschen Reich vor dem 2. Weltkrieg abge- 
schlossen worden. 

Das deutsch-libanesische Luftverkehrsabkommen 
wurde nach Delegationsverhandlungen vom 16. bis 
23. Oktober 1959 in Beirut am 15. März 1961 als 26. 
deutsches zweiseitiges Luftverkehrsabkommen nach 
Wiederherstellung der Lufthoheit in Beirut unter- 
zeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind in 
einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 2 des Ab- 
kommens). Diese Form der Vereinbarung wurde 
gewählt, um die Fluglinienrechte den Verkehrs- 
anforderungen jeweils leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichneten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Linien zu be- 
treiben; 

1. Von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland über Österreich und die Türkei 
nach Beirut und darüber hinaus nach dem Irak 
und dem Iran (Teheran); 

2. von Punkten im Hoheitsgebiet der Bundesrepu- 
blik Deutschland über Österreich, Griechenland 
und die Türkei nach Beirut und darüber hinaus 
nach der Vereinigten Arabischen Republik (Da- 
maskus) und nach Bahrein. 

Die von der Libanesischen Republik bezeichneten 
Luftverkehrsunternehmen sind berechtigt, folgende 
Linien zu betreiben: 

Von Punkten in der Libanesischen Republik über 
Griechenland, die Türkei, Österreich, die Schweiz 
nach Frankfurt (Main) oder Düsseldorf oder Ham- 
burg und darüber hinaus nach Dänemark oder dem 
Vereinigten Königreich von Großbritannien und 
Nordirland. 

II. Besonderes 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt die 
Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die be- 
zeichneten Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post 
und Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 


(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach einem dritten Punkt vorgenoinmen werden 
kann (5. Freiheit). Die Ausübung der 5. Freiheit ist 
ausgeschlossen worden auf den deutschen Fluglinien 
zwischen Beirut und dem Irak, Beirut und Damaskus 
sowie Beirut und Bahrein und auf der libanesischen 
Fluglinie zwischen der Schweiz und der Bundes- 
republik Deutschland. Alle Rechte werden nur zur 
Durchführung des internationalen Luftverkehrs ein- 
geräumt. Daraus ergibt sich, daß auf Grund des Ab- 
kommens Kabotagerechte, d. h. Rechte zur entgelt- 
lichen Beförderung von Personen, Post oder Fracht 
innerhalb des Hoheitsgebietes einer Vertragspartei 
durch ein Luftverkehrsunternehmen der anderen 
Vertragspartei nicht beansprucht werden können. 

Artikel 5 gewährleistet bei der Belastung mit Ge- 
bühren für die Benutzung der Flughäfen und an- 
derer Luftfahrteinrichtungen Inländerbehandlung 
oder die gleiche Behandlung, wie sie den Luftver- 
kehrsunternehmen des meistbegünstigten Staates 
gewährt wird. 

Artikel 6 bestimmt, daß Luftfahrtbetriebsstoffe, Er- 
satzteile und Ausrüstungsgegenstände sowie Nah- 
rungs- und Genußmittel, die in Ausübung oder 
Durchführung des Fluglinienverkehrs in das Ho- 
heitsgebiet der anderen Vertragspartei eingeführt 
werden, zoll- und abgabefrei bleiben. 

Artikel 7 gewährleistet, daß die Beförderungs- 
angebote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) 
der bezeichneten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht werden 
können. 

Artikel 8 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfangs 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 

Artikel 9 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikel 12 bis 14 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schieds- 
verfahren. Entsprechende Regelungen sind in Luft- 
verkehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung 
möglicher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 16 bestimmt, daß das Abkommen sowie 
etwaige Änderungen 30 Tage nach Austausch der 
Ratifikationsurkunden in Kraft treten. 

III. Geltungsbereich 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Überleitungsvertrages einst- 
weilen nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Ab- 
kommens und des Gesetzes auf Berlin muß der 
zukünftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 
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